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Hürth. Die Vorfreude ist riesig bei
den „Dragons“, einer Schülergrup-
pe aus der Oberstufe der Klinik-
schule Rhein-Erft in Hürth. Die
sieben Jugendlichen haben sich
beim Webbewerb der Rundschau
an die Spitze der teilnehmenden
Schulen im Rhein-Erft-Kreis ge-
setzt und treten demnächst in
Köln gegendie siebenweiterenRe-
gionalsieger aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Rundschau an.
Auf demWeg ins Finale derWeb-

Rallye, die die Rundschau nach
den Sommerferien zum28.Mal ge-
startet hat, mussten die jungen
Leute im Internet die Antworten
auf knifflige Fragen recherchieren
und seriöse von unseriösen Quel-
len unterscheiden. Die junge Kli-
nikschule ist nicht zum ersten Mal
dabei, so weit wie diesmal ist sie
aber noch nie gekommen. „Oft
sind unsere Schülerinnen und
Schüler nicht lang genug bei uns“,
sagte Klassenlehrerin Kristina

Aeschlimann. An der Klinikschule
werden Kinder und Jugendlichen
unterrichtet, die stationär in der
Oberberg Fachklinik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie am Konra-
derhof behandelt werden.
Das siebenköpfige Team blieb

lang genug zusammen, um es bis
in die Endrunde zu schaffen. „Der
Webbewerb macht Spaß und för-
dert die Medienkompetenz“, sagte
Aeschlimann. Schulleiterin Mela-
nie Stirnberg ergänzte: „Mir ist
wichtig, dass die Schülerinnen
und Schüler das zusammen er-
arbeitet haben.“
„Das hat etwas von Detektiv-

arbeit“, sagte Alexander Voigt von
der Kreissparkasse Köln, die den
Webbewerb unterstützt. Von den
250 Euro Preisgeld für die Regio-
nalmeisterschaft wurden Spiele
und Bastelmaterial angeschafft.
Wenn die „Dragons“ am Finaltag
ebenso erfolgreich sind, winkt ein
Nachschlag. (aen)

Erftstadt-Liblar. Mit dem traditio-
nellen Weihnachtskonzert „Swin-
ging Christmas“ der Musikschule
Erftstadt gehe für die Jazzband
eine Ära zu Ende, teilt die Stadt-
verwaltung mit. Dieses Jahr habe
die Musikschule ihr 55-jähriges
Bestehen gefeiert, die Jazzabtei-
lung ihr 40-jähriges, maßgeblich
geprägt vom Leiter der Jazzabtei-
lung Jürgen Konietzny.
Mit „Swinging Christmas“ gebe

Jürgen Konietzny sein letztes Kon-
zert in der Musikschule. Drei
Bandswerden imKonzert zuhören
sein. Die junge Jazzband „Minor
Preachers“ die dieses Jahr bei „Ju-
gend jazzt“ einen Preis gewann,
die Gruppe „That´s It“, die schon
seit 15 Jahren mit ambitionierten
erwachsenenMusikern spielt, und
als Höhepunkt des Abends die Big
Band.
Sie besteht aus 20 ehemaligen

Schülern und Dozenten und aktu-
ell Lehrenden, die sich eigens für
„Swinging Christmas“ nach Jah-
ren wieder zusammenfinden.
Der Eintritt kostet 5 Euro, ermä-

ßigt 3 Euro. Karten sind ab sofort
im Vorverkauf im Sekretariat der
Musikschule erhältlich.
Nähere Informationen gibt es

online. (otr)

Samstag, 6. Dezember, 19 Uhr, Anne-
liese-Geske-Musik- und Kulturhaus,
Gustav-Heinemann-Straße 1a.
www.musikschule-erftstadt.de
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Kerpen-Sindorf. Die RZZ Logistik
GmbH organisiert für DuMont
Rheinland im Verbreitungsgebiet
Köln die Auslieferung vieler Tages-
zeitungen,wiedenKölnerStadt-An-
zeiger,dieKölnischeRundschauund
den Express. Alle Jahre wieder wür-
digt die Geschäftsführung jene Zu-
steller und Zustellerinnen, die ein
bestimmtes „Zustelljubiläum“ fei-
ern.
So auch in diesem Jahr im Gast-

haus Schweitzer in Kerpen-Sindorf,
im Beisein der Mitarbeitervertre-
tung und der Bezirksleitungen. In
seiner Dankesrede blickte der Ge-
schäftsführer, Andreas Künzel, auf
Jahre zurück, die so manche Konse-
quenzmit sichbrachten.Soam1. Ja-
nuar,alsderMindestlohneingeführt
wurde.Dasbedeutete fürdieZustel-

ler, dass sie nun nicht mehr „pro
Stück“ Kölner Stadt-Anzeiger hono-
riert, sondernnach Stundenbezahlt
wurden. Oder vor 25 Jahren,Millen-
nium,alsmanhoffte,dassderWech-
sel indasneueJahrtausendauchzei-
tungstechnisch funktionieren wür-
de. Künzel dankte den Jubilaren da-
für,dass sie seit vielen Jahrennachts
unterwegs sind–wieMarieLux (66),
die die Tradition des Zustellens seit
30 Jahren fortsetzt. SchonVater und
MutterwarenpassionierteZusteller.
„Ich kann es jedem empfehlen, die-
sen Job zu machen. Ich bin einfach
zufrieden!“
FürEugeniaPetruschka(36),derin

Moldawien geboren wurde, war der
1. März 2015 ein Glückstag. Seit der
ZeitisteralsZustellerinKerpen,Pul-
heim und überall da, wo Unterstüt-
zunggebrauchtwird.„Bin ander fri-
schen Luft und habe viel Zeit für die

Familie.“ Der Berufsoffizier im Ru-
hestand, Andreas Born (64), für den
Bezirk Frechen zuständig, hat den
Job zunächst „nebenbei“ gemacht.
Noch immer ist er vertretungsweise
im Zentrum für Cybersicherheit der
Bundeswehr tätig, steht seit 20 Jah-
ren jeden Morgen um vier Uhr auf,
um pünktlich auszuliefern. Und
dann die Überraschung, auch für die
Geschäftsleitung. Arno Heyne (55)
sollte eigentlich für 10 Jahre geehrt
werden. Schmunzelnd zog er einen
Vertrag aus der Tasche, den er am
1.10.1990 auf Grund seiner Bewer-
bung für einen Nebenjob, unter-
zeichnet hatte. Der Berufschulleh-
rer, für Lechenich zuständig, ist da-
her seit 35 Jahren tätig. „Das Zei-
tungsaustragen ist fürmich ein ech-
tes Bedürfnis.“ Bei einer Systemum-
stellung war dem Konzern das Ein-
trittsdatumverloren gegangen.

Esbrenntbei
derFeuerwehr

Nun haben es Erftstadts Politi-
kerinnen und Politiker sowie
die Verantwortlichen im Rat-

haus Schwarz auf Weiß: Bei der
hauptamtlichen Feuerwehr schril-
len die Alarmglocken. Sie benötigt
in diesem Jahr für ihre Arbeit
295.000 Euromehr als ursprünglich
vorgesehen. Im Haushaltsjahr 2025
seienerhebliche, imursprünglichen
Haushaltsansatz nicht berücksich-
tigte Mehraufwendungen entstan-
den, heißt es im Verwaltungs-
deutsch. Sie resultieren aus nicht
planbaren personal- und material-
intensiven Einsätzen wie nach
Starkregen und im Zusammenhang
mit einer Bombenentschärfung in
Bliesheim.
Soweit, sogut–schließlich lassen

sichextremeWetterereignissenicht
vorhersehen, wobei einerseits gera-
de Erftstadt nach der verheerenden
Flut 2021wissenmüsste,welcheUr-
gewalt vonWasser ausgehtundwel-
cher Aufwand damit verbunden ist,
es zurückzudrängen. Andererseits
hat sichauch indiesemJahr gezeigt,
dass derartige Wetterphänomene
meistens nur punktuell auftreten
undmassive Schäden anrichten.
Bedburg weiß aus leidvoller Er-

fahrung ein Lied davon zu singen.
Während die übrigen Teile des
Rhein-Erft-Kreises von den Unwet-
tern verschont blieben, traf es die
Stadt amnördlichenRandmit voller
Wucht. Die Folgen davon sehen Be-
wohner der Ressourcenschutzsied-
lung noch heute, weil Räume nicht
mehr nutzbar sind; zeitweilig stand
sogar der Abriss von Häusern im
Raum.
Mindestens ebenso viel Beach-

tung verdient ein anderer Aspekt in
dem Verwaltungspapier, worin die
die Faktoren ausgelistet sind, die
den finanziellen Nachschlag not-
wendig machen. Er betrifft den ho-
hen Krankenstand. Wörtlich heißt
es: „Aufgrund einer überdurch-
schnittlich hohen Zahl von Perso-
nalausfällen entstand ein erhöhter
Aufwand für Aufwandsentschädi-
gungen im Ehrenamt, um die Ein-
satzbereitschaft sicherzustellen.“
Sorgen muss den Verantwortli-

chen ein weiterer Hinweis bereiten:
„Der überalterte Fuhrpark führt zu
einem hohen Aufwand an Repara-
tur- und Wartungsmaßnahmen.“
Auch diese Arbeiten hätten nicht
ausschließlich mit „Bordmitteln“
ausgeführt werden können– perso-
nelle Engpässe auch in der KFZ-
Werkstatt der Feuerwehr. Konse-
quenz:Aufträgemusstenanexterne
Werkstätten vergeben werden.
Erftstädter, die diese Mängelliste

lesen, dürfen sich getrost fragen,
wie es denn im Ernstfall um ihre Si-
cherheit bestellt ist – auch wenn es
den Verantwortlichen mit Jörg
Breetzmann an der Spitze, dem
städtischen Ersten Beigeordneten,
offenbar bisher gelungen ist, die
personellenAusfälle zu kompensie-
ren sowie Fahrzeuge und Material
einsatztüchtig zu halten. Eine Ga-
rantie für die kommenden Jahre ist
das freilich nicht.
NunkamderBefund, derPolitike-

rinnen und Politikern in dieser Wo-
che vorgestellt wurde, nicht überra-
schend. Noch im Spätsommer kur-
siertebeidenParteieneinSchreiben
der Feuerwehr und des Rettungs-
dienstes. Darin haben beide ihre
Sorgen hinsichtlich ihrer Einsatzfä-
higkeit geäußert. Der Tenor: Perso-
nalmangel, Überstunden, hoher
Krankenstand. Regelmäßig komme
esvor,dasswegenderzukurzenPer-
sonaldeckeRettungsfahrten in Erft-
stadt von Feuerwehren aus den
Nachbarstädten übernommen wer-
denmüssten. Die Sicherheit der Be-
völkerung stehe auf dem Spiel.
DaderMangel durchdieStadtver-

waltungselbstnichtgeleugnetwird,
müssen langfristige und wirksame
Schritte erfolgen, um die Einsatzfä-
higkeit der Feuerwehr zu gewähr-
leisten.Wie jetzt imNachhineinLö-
cher zu stopfen, könnte auf Dauer
ins Auge gehen.

WOCHENKOMMENTAR
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SAMSTAG
BEDBURG
TagderoffenenTürderRealschuleBed-
burg, Goethestraße 1, 9 bis 12 Uhr.
Konzert der Starpianistin Claire Huang-
ci, Bedburger Konzertgesellschaft,
Schloss, 19 Uhr.

BERGHEIM
GlessenWeihnachtsmarkt „Für uns
Pänz“, Verein „Wir leben Glessen e.V.“,
Dorfplatz an der Pfarrer-Tirtey-Straße,
14 bis 22 Uhr.
Quadrath-IchendorfKonzert des Folk-
Pop-DuoHeart Strings, QI KulturWerk,
Kulturbahnhof Gleis 11, Frenser Straße
11, 19.30 Uhr.

ELSDORF
TagderoffenenTür der Gesamtschule,
Gladbacher Straße 139, 9.30 bis 11.30
Uhr.
GrouvenWeihnachtsmarkt auf der
Festwiese amWeiher, Ortsvorsteher
Ralf Gohrbandt, 13 bis 23 Uhr.
BerrendorfWeihnachtsmarkt derMai-
gesellschaft, Dorfplatz, 15 Uhr.
NiederembtWeihnachtsmarkt der
Ortsvereine, des Kindergartens und
Martinus-Haus, Pfarrhof und rund um
Schützenheim, 15 Uhr, Auftritt Kölsche
Nachtigal Rosita, 18 Uhr.
EschNikolausmarkt der Dorfgemein-
schaft, Dorfplatz, 16 bis 21 Uhr.

KERPEN
HorremTagderoffenenTür für Vier-
klässler und ihren Eltern, Hauptschule,
Fontäne Straße 21, 10 bis 12.30 Uhr.
InterkulturellesBrunchen, Gemeinde-
raum Ev. KircheMühlengraben 10-14,
11.30 Uhr.

BRÜHL
Funk-NightDisco&Live Jams, Korn-
kammer, Kurfürstenstraße 60, 20 Uhr.
KaritativerWeihnachtsmarkt, des
Vereins „Vor Ort“, Pavillon auf der Blei-
che, 9.30 bis 13 Uhr.

ERFTSTADT
LiblarWaldweihnachtsmarkt, St. Seb.
Schützenbruderschaft, Schützenplatz,
Spickweg, 15 bis 21 Uhr.
KöttingenWeihnachtsmarkt, Dorfge-
meinschaft,KirchplatzderSt. JosephKir-
che, 15 Uhr.

FRECHEN
TagderoffenenTür, für Viertklässler
und ihre Eltern, Realschule, ab 10 Uhr.
Aktion„Licht insDunkle“, Umfrage der
Frauen Union zur Sicherheit in Frechen,
rund umden Klüttenbrunnen, 10 bis 12
Uhr.
BachemWeihnachtsmarkt der KG
Rhein-Erft-Perlen Frechen, Haus Burg-
graben, 12 bis 22 Uhr, Weihnachts-
baumverkaufder Jugend-Feuerwehr,12
bis 17 Uhr.
BachemSchmückendesWeihnachts-
baumsmit der Ortsgemeinschaft und
demNikolaus, Heilig Geist Kirche, Vor-
platz, 14 Uhr.
KönigsdorfWeihnachtsmarktderPfad-
finder,Wiese hinter der St.Sebastianus-
Kirche, Aachener Straße 564, 15 bis 22
Uhr.
BenzelrathWeihnachtsbaum-Schmü-
ckender Ortsgemeinschaft, Vereinsge-
lände Dürener Straße 92, ab 15 Uhr.

HÜRTH
HermülheimSternenmarkt auf dem
Otto-Räcke-Platz vor demBürgerhaus,
14 bis 21 Uhr.
EfferenAdventsmarkt des BC Efferen,
Parkplatz am Renneberg (Ecke Bach-
/Esserstraße), 14 bis 22 Uhr.
FischenichAdventszauber, Schulhof
Martinusschule, AmDruvendriesch,
17.30 bis 22 Uhr.

WESSELING
Weihnachtsmarkt, Alfons-Müller-Platz,
12 bis 21 Uhr.

SONNTAG
BERGHEIM
PaffendorfKonzert „Ludus Venti – Mi-
chael Haydn im Salzburger Dom“, des
Kirchenchores St. Gereon Bergheim-
Zieverich, Pfarrkirche St. Pankratius, 16
Uhr.

ELSDORF
NiederembtWeihnachtsmarkt der
Ortsvereine, des Kindergartens und
Martinus-Haus, Pfarrhof und rund um
Schützenheim, 13 Uhr.

KERPEN
Orchesterkonzert derMusikschule La
Musica, Europagymnasium, 16 Uhr.

ERFTSTADT
BliesheimNikolausmarkt, Dorfge-
meinschaft Bliesheim , rund umdas
Dorfgemeinschaftshaus „EmDörp“,
Frankenstraße, 12 bis 20 Uhr.
FriesheimWeihnachtsmarkt , St. Hu-
bertus Schützenbruderschaft Fries-
heim, Schützenplatz, Christian Damen
Straße, 12 bis 19 Uhr.
LiblarWaldweihnachtsmarkt, St. Seb.
Schützenbruderschaft, Schützenplatz,
Spickweg, 13 bis 20 Uhr.

HÜRTH
FischenichWeihnachtsbasarderkatho-
lischen Frauengemeinschaft, Martinus-
haus, An St.Martin 5 (nebender Kirche),
10 bis 17 Uhr.
HermülheimSternenmarkt auf dem
Otto-Räcke-Platz vor demBürgerhaus,
11 bis 18 Uhr.
EfferenAdventsmarkt des BC Efferen,
Parkplatz am Renneberg (Ecke Bach-

/Esserstraße) 12 bis 18 Uhr.
StotzheimMaritim-kölscheWeihnacht,
1. Shantychor Rhenania Hürth, Kultur-
gasthaus Op d'r Eck, Keutenstraße 14,
17 Uhr.

FRECHEN
BachemWeihnachtsmarkt der KG
Rhein-Erft-Perlen Frechen, Haus Burg-
graben, ab 10 Uhr, Weihnachtsbaum-
verkauf der Jugend-Feuerwehr, 12 bis
17 Uhr.
KönigsdorfWeihnachtsmarktderPfad-
finder,WiesehinterderSt. Sebastianus-
Kirche,AachenerStraße564,14-20Uhr.

WESSELING
Weihnachtsmarkt, Alfons-Müller-Platz,
12 bis 19 Uhr.
VerkaufsoffenerSonntag in der Innen-
stadt, 18 bis 18 Uhr.

VIELGLÜCK
SONNTAG

ZUMGEBURTSTAG
WilfriedPautz, 86 Jahre, Elsdorf

VORSCHAU
BERGHEIM
RaumderStille
Die Pfarrgemeinde Heilig Kreuz lädt für
Donnerstag,4.Dezember,17bis19Uhr,
zum „Raumder Stille“ in die Pfarrkirche
Heilig Kreuz an der Fischbachstraße 25
in Quadrath-Ichendorf ein. (ue)

ERFTSTADT
Ausstellung
Nochbis zum31. Januar2026stellenMi-
chaelNeuhäuserundHelgaPremmvom
Künstlerforum „Schau-Fenster“ ihre
Werke bei der Johanniter Hochwasser-
hilfe, Holzdamm5, in Liblar aus. Foto-
graf Michael Neuhäuser setzt aufMi-
chael Neuhäuser auf „spannende Blick-
winkel,echteEmotionenoderkleineDe-
tails“. Helga Premm zeigt analoge Foto-
grafie, darunter etwa Landschaften,
Karnevalsporträts und Impressionen
aus Erftstadt. Die Ausstellung kann
montags und dienstags, 10 bis 14 Uhr,
sowiemittwochs, 9.30 bis 11 Uhr, be-
sucht werden. (eva)

Politisch-literarischerAbend
Zumpolitisch-literarischen Abend „De-
mokratie lesen“ laden die Erftstädter
Omas gegen Rechts für Donnerstag, 4.
Dezember, 19Uhr, imDorfladenKöttin-
gen, Peter-May-Straße 43, ein. Gelesen
werdenTexteetwavonBertBrechtüber
Ilse Aichinger bis zu Fatma Aydemir. In
allengeheesumdasLeben inDemokra-
tie undMenschenwürde. Der Eintritt ist
frei. (eva)

WESSELING
KinotagmitElsaundCo.
Der Film „Die Eiskönigin – Völlig Unver-
froren“ für Kinder ab fünf Jahren läuft
amDienstag, 2. Dezember, um 17Uhr,
im RheinforumWesseling, Kölner Stra-
ße 42. ein. Der Eintritt beträgt zwei Euro
pro Person. Für Familienpass- Inhaber
der Stadt ist er frei. (höb)

NOTDIENSTE
Notfallrettung: 112
Apotheken-Notdienst
0800/0022833 (kostenlos ausdemFest-
netz); 22833 (Handymaximal
69 Cent/Minute)
Zahnärzte
01805/986700
Ärzte/Augenärzte
116117
Frauenhaus
02237/7689
Kleintiere
Tierärztliche Klinik Stommeln, Nette-
gasse 122, 02238/3435
ZentraleNotrufnummer:
0180/6357357 (nördlicher Rhein-
Erft-Kreis)
0180/6321321 (südlicher Rhein-Erft-
Kreis), kostenpflichtig 0,20 Euro pro An-
ruf. Anrufer werdenweiterverbunden.

Ohne Gewähr
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Mit dem iPad recherchierten die Schülerinnen und Schüler die Antworten auf
knifflige Fragen. Dafür gab es jetzt ein Preisgeld. Foto: Andreas Engels

Die Jubilare (v.l): ArnoHeyne (35 Jahre), Maria Lux (30 Jahre), Heinz-Hubert Trentzsch (20 Jahre), Andreas Born (20 Jah-
re) , Harald Tirtey (25 Jahre) und Eugeniu Petruska (10 Jahre).
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Jörn Tüffers zu den
gestiegenenKosten
für Personal und Ein-
satzfahrzeuge

JedeMengekniffliger
Rätselgelöst
Die„Dragons“vonderKlinikschuleRhein-Erft inHürth
sindRegionalsiegerbeimRundschau-Webbewerb

Swinging
Christmas
zum
Schluss
JürgenKonietznygibt sein
letztesKonzert–Die
Jazzbandder
Musikschule feiert

„Ichkannes
jedemempfehlen“
Zusteller,dieseit vielenJahren imEinsatz für
„DuMontRheinland“sind,wurdengeehrt
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